
Lecha Cauntv Patriot.
Die südlichen Anstände

Di» Gerücht» und B»richt» bezüglich auf uns»-!
re südliche Zustände, feit unserer letzt»» Numnitt,
sorgfältig gewählt, lauten wi» folgt -

Waschington, Januar 28.?Man hat
heute beim Mayor d»r Stadt Waschington um
die Erlaubniß nachgesucht, da« Stadthau« »tt l
Ver. Staaten Truppen zu besetzen.

Waschington, Januar 29?General
Scott soll vom Gouv. Hick« von Maryland wei-,
tere Nachrichten über den beabsichtigten Hand-
streich gegen da« Capitol «halten haben, nach 5
welchem Bi)W Mann erforderlich sein würden, di»
Hauptstadt zu vertheidigen. And»» b»streit»n
dies. Man hört, daß der Präsident Gen. Scott«
Anordnungen hindernd im Wege steht.

N » ii-O r l e a n «, Januar 28, ?Die S»- j
ccssionistenband» in Neu - Orlran« hatte unlängst
eine als Hospital tinutzte Kas»rn» dasribst in Be-
schlag genommen und die darin befindlich«» 260
Kranken unbarmh«rzig heraus gcworfen.

Charleston, Januar Vuinp-
ter erhält gegenwärtig täglich s»in»n Bedarf an

Provistonen von den Märkten zu Ckarleston und
die Briefe werden vom Postamte regrlmäßig ab-
grlikfert. Major Anderson schickt nach und »ach
alle Arbeiter fort, di» nicht als Soldat»» diene»
wollen, und ebenso die Weiber, so daß die Garni-
son in wenig Tagen aus nur K 3 Mann Soldaten j
oder 70 Mann. Offiziere und Musiker mit einge-

rechnet, beschrankt sein wird.

C h a r l e st o n, Januar 28. ?Di« Anwe-
senheit soviel» auswärtiger Militär-Compagnien
hat die Preise der Lebensmittel in Charleston et- !
was »»»heuert, Rindsieisch kostet 10 bis
Cents, Hainmelsleisch 20 Cents, Schweinefleisch '
12 bis 15 Cents. Kartoffeln ?3,50 per Faß.

C h a r l e st o n, Januar 29. ?Der ~Mcrc-
ury" enthält neuerdings sehr heftige Artikel ge-
gen die ~Coinpromiß'Flickerdas ist ein Zeichen
daß eS doch wohl Manch» gibt, die sich nach den

Fleischtöpfen der Union zurücksehnen und den Se-
cesstonSschwindel herzlich satt haben.

Mississippi. (Wegnahme des Schiff
Island Forts)? Der zu HandSboro, Miss., er-
scheinende ~Demokrat" vom letzten Mittwoch
sagt : Eine Gesellschaft von zwanzig Mann un-seres Militärs macht» an ei»»m Tag» der vergan-
genen Woche ein» Pläsirreif», »in die unvoll»nd»-
ten Festungswerk» zu besichtigen, die unser verstor-

bener ?Onkel Sam" auf d» Schiffs-Insel »rieb-
ten ließ. Die besagte Gesellschaft nahm ditse!
Werke, wie wir hörte», in Besitz und stellten da-
selbst am Platze der Sternen nnd Streifen dir
Flagge des unabhängigen Staates Mississippi
auf.

Von Nunoliii,
St. LouiS, 30. Januar, ?Der Senat hat

die Ernennung von 7 Conimissären für die am !
Februar in Wafchingto» zu haltende Convention!
genehmigt,

Waschington. 30. Ja»uar. Heut»
früh käme» 129 Mann Ver. Staaten Truppe»
von Fort McHenry bei Baltimore hier an.

Im Ganzen sind jetzt kaum 30t» Man» regu-
läres Militär in Washington, Dr»i Compag-
nien Artillerie und ein» Compagnie Infanterie. ?
Arrange» entS sind getroffen, sie schnell an einem
Punkte zusammen zu bringen, im Fall es nöthig
Werden sollte, Ruhestörungen zu unterdrücken.

General Scott ?Am 29sten Januar ging
das Gerächt in Waschington. daß mehrere ver-
dächtige Zubjekte aus Mississippi und Süd-Car-
vlina sich daselbst herumtreibe», die einen Anschlag
auf das Leben des Gen. Scott in» Zinne haben.

Niaiintininistcr loucev.
Das Benehme» des Marincminister Tourey be- j

züglich ans die Marine-Offizier», di» zu den Ver- j
räth»» übergebe-i, ist scandalös. Statt dieselben
vor ein »iriegsgericht zu fordern und sie infam zuzüchtigen, i-ewütigl er ganz ruhig ihr» Entlaßung
Lieutenant Randolph gab f»in Enllassungsgesuch
am 12, Januar in Montgomery auf di» Post, ?

Am l3ten war »r aber b»l dem Angriffe aus die!
Pensacola N.wy ?>ard gegen die Vereinig, Staa«
ten thätig gewesen. Allein nichtsdestoweniger wur-
de am li, sein» Resignation angenommen.

Mein südliche Spitzbübereien.
Bei dem interimistischen Vorstand» des Obei«

Postamtes sind Besch verde» vom Norde» eing»
lauftn, d.,ß vom Süden »halten» Brief» erbre-
chen waren. Einer zeigt an. daß sechs Britse »n-
politische» Inhalts, di» »in» Dam» von Mobile
an ihn geschrieben, augenscheinlich geöffnet woidi» .
seien. Eine Unterwchnng ist angeordnet.

Hwci u'iclnige Eonsoren^en,
An dem letzten Montage fanden zwei wichtige

Confcrenzen sta?. ES ist die Convention der süd-
lichen auZgetretenen Staaie» z» Montgomeiv
Alabama, »nd Ii» an demsclb»» lag» stattfinden
de Convention der Mittelstaatei» und anderer i»
Waschington. Was die Verhandluugm derselbengewesen, oder noch werde» mög»», di>S werden wir
nächste Woche mittheilr» können

«Order nach Neu-Orleans.
Waschington, 30.

D i r hat Oed» durch Eollector H a t ch in N,
Orleans ertheilt, die Ausbesserungen am Reoenue
Culter Waschington im Hafen von Neu-Orl»ane
einznstellen. bis von de» Beamte» die V»sich»ung
gegeben sei, daß das Fahrzeug nicht von den
Feinde» der Bundesregieruiig weggenommen w»r-
de.

politischen Tucll.
Wasch!n g t o n. 30. Januar.?Das er-

st» Duell, das aus den gegenwärtigen politischen
Wirren entstand, sand gest.rn an der pennsyloa-
nischcn Grenz» zwischen Dr. Jones von Neu-Or-
leans, eincm Anhänger von Senator Douglas,
und Litutenant Wilson von Tenncsse», »lnem Breck !
inridge Demokraten, statt; beid» wohnen i» Wa>
schington. Der Doctor wurde verwundet.

Tic Verschwörung in TVaschingto».
Wasching »o n. 3N. Jan,?Der May

or von Waschington hat erklärt, daß »r nicht das
Mindeste über ein» Vtrschwörung, das Capitol zu
nehmen, wisse. Heute waren mehr»» Zeugen von
Baltimore vor dem betreffenden Haus - Commit-
tee. Es kam jedoch nichts Neue« heraus.

W aschi nglo li. Febr. l.?Wie man hört.
Wird die Regierung am nächsten Montag aus das
Verlangen Lud Carolinas ivkgen sofortiger lltber-
gäbe des Fort Sumpter, ihre Antwort rrth»ii»n
Diese Antwort wird natürlich abschläglich lauten,
wenn bis dahin der Präsident Buchanan nicht
wieder vom Kaieschlottern und Kanonenfieber be-
fallen wird, Krankheiten, zu denen bekanntlich
feine Constitution sehr geneigt ist. Sobald die
abschlä.zllch» Antwort in Cbarleston bekannt ist,
erwartet man, daß »in Angriffauf Fort Sumpter
versucht werden wird.

<vrgaiiis,,ui,z der N'.lizzu rvasching.
ton.

Eben sind Besehl« erlassen worden, daß alle«urgcr, die nach de» Gesetzen des Distrikts Co-

! lumbia milizpfltchtig find, sofort sich »nrolliren
lassen sollen um da« Capitolium zu beschützen.

Waschi ngton Fcb. l.?Drei Compag-
nien Vereinigt» Staaten Soldat»» sind h»ut» l»ier

! angelangt, und sollen zur B»fchützung d»« Capi-
loliumS verwendet werd»».

N » u O r l e a n «, Feb. l,?Die Veieintg-
t»n Staaten Münze und das CustomhauS, wurd»n
h»ut» von den Hochv»rräth»rn in Brsitz gcnom-
m»n. Wann wird uns»r» R»gi»rung dann doch
tinmal di» B»raubung unsere« Eigenlhi ms »inst»l-
I»n ? Gibt»« immer noch ein nördlich« Patriot,
der mit diesen südlich»» d»mokratischen Räubern
und Traiior« ein Compromiß treffrn will ? Hof-
fentlich nicht!

Wafchington Feb. 2,?Di» Beamten
de« Wafchingto» ZiveigS d«r Baltimore und Ohio
Riegelbahn, hab»n Wächter an vielen Brücken an-
gestellt, um d»ren Zerstörung durch die südlichen
Zoiie«, di» sl» g»droht haben, wenn der President

Lincoln darüber auf feinem Weg» nach Wafching-
ton paßirt, um eingefchiooren zu iv»rd«n, zu ver-
hüten.

Höchst wichtige Neuigl'eit.
Wafching ton Feb. 2. Gouv, Hick«

von Maryland gab beute Zeugniß vor der Unter-
suchungS-Coinmittk» des Congreße», und dcißelde
ist von großer Wichtigkeit. Cr sagt nämlich daß
zu feinem Wißen, eine Verschwörung unter den de-
mokratischen Verräth» bestanden habe, um das
Capitolium wegzunehmen. Wa« denken Solche
die einem Compromiß mit gedachten Traitor« das
Wort redeten hievon ?

SeschüW>"g Ve« Capitoliuma.
Waschingt o n Frb. ?Truppen sür die!

Beschützung des CapitoliumS langrn zahlreich all- l
hier an. Zwei Compagnien sind heuie wieder
elngetrossen?und man hofft daß der alte Patriot
Scott hinlängliche Anstalten getroffen hat, um
daßelb» au« d»n Händen der Verräth» zu halten. !

Der Rückblick
Nachdem man dem Lescr all» währrnd der Wo-

che. bezüglich aus obige Zuständ» »lngcgangene!
Neuigkeiten, getreulich vorg»l»gt hat, so ist er

dennoch dadurch nicht in den Stand gesetzt zu ur-
theilen, wie sich di»s» Vrrwiirung»!» schließlich en- i
den mögen. Manche glauben daß die Sach« sich j
ohne Tressen beilegen würde, und wieder andere j
hegen den Gedanken, daß die südlichen Verrätber >
einen Versuch machen werden, unser Capitolium

zu W.'schington wegzunehmen?welcher Versuch >
natürlich der Anfang zu einem allgkmcinen Bür-'
geikrieg sein würde?und wir müßen offen ge-
stehen, daß wir nun unter diejenigen gehören, die !
glauben, daß die Tories einen Versuch machen
werden, das Capitolium in Besitz zu nehmen. Es
steht zwar zu befürchten, daß sich viele V.rräther
in unserer stehenden Armee und Sttinacht befin-
den, welche lieber gegen die Union als, unter
General Scolt, 112 ü r di»ftlb» kämpfen würden?-
indem die Regierung seit vielen Jahren in den
Händen der südlichen demokratischen Unionzerstö- j
rcr gewesen ist, wodurch den Südländer die meist
wichtigste» Posten unserer Armee und Seemacht
übergkbe» word»» sind?doch sind wir überzeugt,
daß noch patriotisches Blut genug in dem Norden !
ist. um diese» südlichen Berräther, in einer nur
kuizen :',eit, ihren verdienttn Loh» zu gebe».
k« arbeite» auch immer noch Vi»l» für eine» Com-
promiß aber nach uiifei» Ansichten ist die ,!eit
für Conipromiße vorüber denn die südlichen
Traitor« habe» unser Eigenthum geraubt und un-
sere Flagge »tttehrl, und »in Compromiß würde
die Sache nur noch, wenn nicht gerade heute, doch
in wenigen Jahr»» verschlimmern. Es ist auch
sonnrnklar, daß k»in Comproimßdas gemacht wer-
den kann, die Südländer befriedigen wird, denn
ein Compromiß meint, aus beidenSeiien nachzuge-,
ben, Die Züdländ» wollen nichts nachgebe» °
ile wollen kurz, herrschen oder zerstören ?was st»
m t den Zlimnikast»» nicht »rrrichen können, wollen
sie mit W.isfengewalt erreichen, und dadurch zeigen
sie sich als Tyrannen, Deepoten, Feinde der Fr» -

heit und Vöries. Die Republikaner und Fckuude
der Union haben kein Unrecht gethan ?sie bemüh-
en sich nur die Constitution ausrecht zu »halten.
Dieser Ltandpunkt aufzugebrn wäre uiivtrzeihli-
ch» Untttivülfigkeit?ja sich schnurstracks und gänz- ,
iich unter die Füße dieser Landesverräter werfen, >
und ein solches Conwromiß könnte daher nur al- "
l»in schädlich für u»>ere liebe Union wirken, und
würde dieselbe sicher früher oder spät» gänzlich
niederbrechcn.

Es ist jedoch ttuser ausrichlig-r Glaube, daß
wenn die Union d«n schrecklichen Verrath von Bu-
chanan und den deniokratische» Lieder«, Räuber
und Corruplionistrn überl»bt »wenn sie nicht gänz- !

s»re Ukb»rze»gu»g. daß wen» Lincoln Gelegenheit
erhalten Wirt' skine mild»» und g»rechte Maaßre-
gel» aufzutragen, daß tan» >vi»d»r A ll » fr»i»r

wriche liebe Union so vieles Gut und patriotische»
Blut unserer Boiväler gelost» hat?verschwind»«

' werde»,

tLiiik
Wir sind »sucht worden anzuzeigen, daß Hr.

Benjamin Haywood, von PottSville, »ine
' Vorlesung in dieser Stadt halten wird, nnd zwaraus den nächst»! Donntrstag Ab»nd, um 6 Uhr.

i > der Cnglisch-Melhodisttn Kirche. Gegenstand -
Kohlen und Eise». Einlrittsprels 2b
Ctiil»,

»Lin anderes Schreiben von Maj. An-
derson.

Ein Htrr in Cincinnati hat folg»ndes Schrei-!
ben von Major Anderson aus Fort Sumptkr er-

halte» !

Fort Sumpter lt. lii». 1661.
Ge-Hrter Herr!

Ob «ine unblutig» Trennung bewerkstelligt wer-

den kann, nachdem Süd Carolina thöricht» Wei-
sr aus ein Schiff, da« unsere Flagg» trug. g»f»uert
hat, Hai»« ich sür sehr zweifelhaft. Ich war stark
oersuchl, aber ich konnt» vi»Ueicht zum Glücke für
die Auesicht, die Angelegenheit ohne Blutvergieß-
en geschlichtet zu sehen, die Batterie, die »ach
'sharl«iton gerichtet war, nicht eröffnen, und meine

i Vertb'idigungsansialten waren gerade damals in
einem solchen Zustande, daß ich den Kri»g nichi
ansangen tonnt». Ich bin jetzt beinahe g»rüst»t.

! Oi» Leine glaubten, daß Frot Sumpter in ver-
ibeidigungsfähigerkm Zustande sei als ich in das-
i»lb» einzog. Es fehlte viel daran ; und es wird
mir vielleicht noch »ine Woch» harter Arbtit kosten,
das Fort in vollständigen Vertheidigungszustand
zu versetze». Mein Commanto ist nur etwa »in
Achtel von drin, was »S in Kri»g»zelt sein sollte;
aber obgleich die Zahl noch schwach, fühle ich mich
stark in dein Vertrauen, daß die Vorsehung durch
all» Gefahren, li» da droben mögen. »iich"b»wah-
rrn und relten wird. Ihr aufrichtiger

Robert Anderson.
' Tie Special Botschaft Präsidenten.

Waschin g t o n, 28. Jan. D»r Inhalt
der Spicialbolschaft de« Präsidtnttn ist ung»sähr

! folg»nt»r!
j D«r Präsident gibt noch nicht di» Hoffnung aus

> da« Forlb»st»h»n der Republik aus u. hofft, daß die
>, Union noch erhalten werden könne. Zu diesem

Zweck »mpflehlt »r dl» Annahm» von Verglrichs-
vorschlägen von Virgini»», die ihm hob» G»nug-
thuung g»währ»n., Um »in« Colliston zwischtn den
Staaten und d»r C»ntral-R»gi»rung zu verm»id»n,
wünscht »r, daß dir Congreß, während di» Ver-
handlungen noch schweben, sich jeder Handlung
enthalte, dt» al« ein Akt de« Krieges gegen den
Süd»n betrachtet w»rd»n könne und hofft, daß auch
di» srcedirtnden Staat»»» k»in«n offknen Akt b»ge-
h»n w»rd«n, sondirn die fri»dltch» Ausführung der

> Ersetze d»r Ver. Staattn gestatM werden.

Der Präsident geht dann di» ihm durch Cx-
iPräsident T?l»r vorg«lrgt»n VermiltlungSvorschlä-

g« einzeln durch. Cr hat di« Vtrsicherung erhal-
ten, daß Virginirn die größten Austrengungen
machen wirb, so weit e« in seinen Kräftensteht, die
Union zu reiten.

Er v»rsich«rt, daß er persönlich ganz gein bereit
s»i, mit Hrn. Tyler in Gemäßheit d«r Vorschläge
Virginien« ein förmliche« Abkommen zu treffen,
sich allrr Akte einhalten zu wollen, die zu «iner
Colliston mit t>«n ausgelretenen Staaten führen
können, allein «r habe keine Macht dazu.

Der Congrefi, dem die Macht Übertrag«», sei, I
Kritg 5» «rkiält», ionn« ditse diskretionär« G«-
walt ausüben, aber «« wäre eine Usurpation, wenn
di« ExtiMve die durch die Constitution d«m Con-
gr«sse übertragene Gewalt an sich reißen wollte. !

Tains!» und jeyr.
Während Buchanan ein Kandidat für

President war, verkündigten alle Demo-
kratischen Blätter und Redner, die Union
würde in große Gefahr kommen, wenn
Buchanan n i ch r envahlt
aber Buchanan erwählt werde, so wäre
die Union sicher, indem Buchanan ein!
Mann wäre, welchen die Vorsehung zur!
Erhaltung derselben bestimmt habe. Ge-
genwärtig sehen wir aber, wie kurzsichtig l
jene Politiker waren, und welche irrigm

i Ansichten sie hatten?eS scheint eher als!
! wäre Buchanan das Mittel gewesen, d>e
Union zu zerstören. Die Union ist ge-!
brochen, und nur das Einschreiten der!
Vorsehung kann dieselbe wieder aufrich-
iteiu

Äert»etr u t h c t:
Am letzten Sonntag, durch den Ehrw. Herrn!

Joseph Dub«, Hr. Lame « Webe r, »nit!
Miß ElizalaneMiller, beid» von Al-
lentaun.

Zur nämlichen Zeit, durch dm Denselben, Hr. !
Jacob S ch o 11, von Salzburg, »nit Miß
Anna 5 r e» le r, von Mentaun.

Oorv e n :

Am 2,>sten Januar, ganz plötzlich, an «iner z
Art Brustlrankheit, Hr. Friedrich Flores, »in alt»r >
Einwohner von Ni«d»r-Milford Taunschip, Lecha
Caunty, in einem Alter von t»6 Jahren, ll Mo-!
naten und >3 Tagen. Am 26sten wurden seine >
entseelten Ueberrest» auf d»m Zionsviller Gottrs-
acker den, Schoos» der müttkrliche» Erde überge-
ben, im Beifkin einer großen Zahl Leichenbeglci-!
i»r, bei welcher Gelegenheit der Ekrw. Hr. Rath,!
ein» geschickte Rede hielt, üb»r Col. Cap. 3, V.!
l bi« i.

Am liiten Januai, in EhrSnuibill Taunschip,!
Monro» Caunlv, Hr. Abr.ibam Kresge, in »ineui j
Alter von 78 Jahre». B»i der Beerdigung sei-1
ner Uebern st». Ai» !Bt«n Januar, hielt der Ehrw,
Hr. Carl Becker, über Cbrä»r Cap. -t, Vers i),
»ine geschickte Leich»»r»de.

An« ittzien Freitag, in di»s»r Stadt, ein Söhn-!
lein des Capt. John Dillinger, in seinem 3ten Le- >
benSjahr».

'
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Oeffentliche Vendu.
Auf Freitag« den lst»n Tag März, nächstens,

um ll> Uhr Vormittags, sollen am Haus» de« Un-!
t»rz»ichn»len In Hoftiisack, L»cha Caunt?, folgtnd»
b»w»gliche Güter aus öff»ntlich»r Vendu verkauft^

Virr gut» Pserde, 6 Kühe, Rinder, ein vier-
gäul« Wagen mit Bady, »in beinah» n»ii»r virr-
gäul« Planiaschrwag»», ein n»u»r zwrigäuls Wa-
g»n mit Bady, »in Spazierwagen mit Schäft und
Deichsel und Mkschirr, »in ganz neuer Rockaway,
»ine Sämaschine die nur eine Saat gebraucht, Pa-
tent Frnchlrechm für ein Pferd, Patent Futter-!
Schneider, Pflüge, Eggen, Cuitivator, Welschkorn- '
pflüg, Holzschliiten, Windmühle, Holz- und Heu-
lkit»rn mit Schemtl, Pflug«- und «teifwaag»n,
Sp»rr und Knhkctt»«, »»>« gro? V»rsch!»dknbcit
von Pserdkgeschirr und Fii»ge»»iepen, »in Patent
H»uablalcr, 2 große Strick, 3 Fruchtrrff», Sm-
sen, Rechen und Zabeln und sonst noch ein» gro?
Vtrschiedenheit von Bau»rn - Geräthschaften zu
umständlich zu melden.

Gehörige Aufwallung und 9 Monaten Credit >
wird gegeben durch

David Gehman.
Februar ü. ndbV

OeffentlLche Vendu.
Dienstags de» ste» März nächstens,

um l Udr des Ätachmittags, sollen am Haus» d»S
llnttrzeichnete» in Süd-Wdtithall Taunschip, L»-
cha Eaunly, solgtud» Artikel auf vffrnllichtrVcn«
du veikauft werd»n, »ämlich !

s Ein gute« gamili»npferd, eine gut« Milchkuh,
ein Zweigäuls-Wogen, ein Eingäuis-Wagen, »in
Pflug, »in» Egg», Pferdegtschirr für zw»! Pf«rd»,

> »in dovp»lteS Earriaze-Grschirr, Windmühl» und
Ztrohbank, alltrlei Ketten, ein guter kupferner

Kessel, »i» Wollrad, Lpinnrädtr, glachshechkln,
glachibrech», und sonst noch viel» HauSg»räth» zu

> umständlich zu mtlden.
Credit und Aufwartung ain Tage d»r Vkndu

durch
Salomon Butz, sen.

> Februar V. nqbV

Stadt-Verordnungen,
von der Nvrongl) MillerStaun.
Abschnitt!. ?Sei «< verordnet und v«r-

fügt, durch den Bürgermeister und Stadtrath von
> der Stakt Millrrsiaun, in Stadlrath versammelt,

und e« ist hierdurch, durch die Autorität d«?lbtn
zum ltttsrp gemach»,?Daß «S nicht gesetzlich sein
soll, für irgend eine Ritgtlbahn - Compagnit, ir-
gend eine Lokomotive durch die Stadt MillerS-
taun, an einem schnelleren Gang als 7 Meilen
zur Stunde, poßiren zu laßen.

Abschnitt 2?Daß wenn irgend eine!
RiegelbahN'Lompagme, oder irgend ein Beamter,
Eondukteur, oder Angestellter von irgend einer
Ricgrlbabn - Lowpagnle, rine Lokomotive oder
Riegenbahn-Karren, durch irgend eine Stra?
oder irgend einen Theil von Mill»rStaun, an ei-
nem schnelleren Gang als wie angegeben in dem
lstrn Abschnitt dieser Vtrvrdnung, laufen laßen!
sollte ?so soll solche Riegtlbahn-ijompagnit, Be-
amter, Eondukteur, oder Angestellter, für eine je-
de solchrr Vrrgchung, eine Sirafe von 856.66

> unterworfen sein ; zu erlangen vor irgend einem
Friedensrichter in der besagten Stadt.

Abschnitt 3.?Wenn irgend eine Riegel-
bahn-Eompagnie, oder irgend ein Beamter, Con-

> dukteur. oder Angestellter darauf, die Vorschriften
dieser Verordnung übertreten sollte, so soll e« die

! Pflicht des Hoch - Constabrls, oder des Stadt«
lZonstabel», sein, Klage zu machen vor irgend ei-
nem Friedensrichter der besagten Stadt, welcher
eine Schuldkiagfache gegen solche Riegrlbahn-
Compagnie stiften soll, für die Erlangung einer
solchen Strafe, ?Und im Fall einer Uebcrfuhrung,
soll er ludgment grgen solche Riegelbahn-Tom-
pagnt» g«b»n-, und irgend Eigenthum, geeignet
durch solche R kg?lbahn - Compagnie, innerhalb
dem Eauntv Lccha, soll der Beschlagnahme und

' rem Verkauf, für die Btfriedigung des besagten l
Judgments unterwvrfrn sein.

Abschnitt 1 -?Sei es verordnet und verfügt,
durch den Bürgermeister und Stadirath der Stadt

I MillrrStaun, in Stadtrath versammelt, und »« ist
j hierdurch durch die Authorität desselben zumGtfeß
gemacht ; Daß nach der geseßlichcn Publizirung

! dieser Verordnung, es ungesetzlich sein soll, für ir-
gend eine Person oder Personen, welche eine oder
mehrere Lotten eignen, welch? an die Fronte irgend

l einer Straße in ter besagten Stadt MillerStaun!
gränzen, welche nun regulirt sind oder hiernach!
regulirt, eingerichtet oder formirt werden, nach den
Regulationen der Stadt ?zu dulden däß Schnees

! auf den PäoenientS und in den Gntters liegen i
bleibt, angrä 'Z»»d an solche Lotte oder Lotten wie!
vorbesagt, für einen längeren Zeitraum al« 2 !

! Stunden nachdem es aufgehört hat zu schneien,
I wenn es Im Tage sein sollte, oder nach 8 Uhr drs
! Morgens, wenn dir Schilee in der Nacht fallen !

sollte. Und im Falle irgend eine Person oder
! Personen, welche solche Lotten eigne» oder im Be-!

sttz hab n. wie vorbesagt, es vernachläßigcn sollten, >
denselben von de», Pävement oder an« dem Gut-
ter wegzuräumen, angränzend an seine, ihre oder
derselben Lotten, innerhalb der angegebenen Zeit
in dieser Verordnung, so soll es gesetzlich für den
Bürgermeister, Hoch-Constabel oder die Straßen-
Commisflonrr« sein, darnach zu sehe», daß er so-
gleich weggeschafft wird, u»d die Kosten davon, so ,
wie die Unkosten der Klagsache, wenn solche nöthig

! ist, soll von dem Eigentbüm» oder Jnnhaber in
! einer Schuldklage, im Namen der Stadt MillerS-
! lau» vor irgend einem FritdiiiSncht» in besagter!
l Stadt, collektirl iverden.

Abschnitt!, ?Sei es verordnet uud v«r-
sügt durch den Vürgernieister und Stadtrath de.

' Stadt MillerStaun, in Stadtrath versammelt, und
es ist hierdurch durch die Authorität desselben zum
Gesetz gemacht ; ?Daß, sollte irgend eil e Person,
mit Vorsatz oder durch Nachläßigkeit, dulden, daß !

i irgend eine Kuh, Ochs, Rind, Pferd, Schwein,
-Schaaf oder Geiß, frei umher geht in irgend >

j Straßen, Läiir«, AiikyS von der Stadt Miller«-"
taun, zu irgend einer .jeit nach der Publizirung '
dieser Verordnung, so soll er, sie oder dieselbe, wel-
che so eine Strafe von 56 istnt«. für '
den Nutzen der Stadt verwirken und bezahlen ;

! zu erlangen wie alle andere Strafen erhalten n»r-
den.

A bschnttt 2.»-6« soll die Pflicht des i
Beamten oder anderer Personen sein, deren Pflicht
es hiernach ist die jährliche Tar- Duplikate zuzu-
bereiten, zu dem Belaus von Tax welcher den ver-
schiedenen Taxbezahier innerhalb der Stadt an»,
gerechnet ist, noch die Summe von st> Ernt« für
den ersten Hund, und ein Thaler für jeden zusätz- ,
lichen Hund ?und die Summ« von zioti Thaler >
sür irgend ein» Hundin oder Bitsch, so geeign»t
od»r g»halten durch ihn, st» oder diesrldkn ?zu
addiren; w»ich» besagte Summt Gtldtr durch
d»n Tar-Hollektor d»r Stadt rolltklirt und über«

, bezahlt werde» sollen, auf die nämliche Weis», und
unter den nämliche» Straf»», wi» ander» Taren j
sür Stadt - Zwecke durch das Gesetz jetzt coilrlttrt j
und überbezahlt werden,-Und die Ihatsach», daß

i irgend ei» Hund od»r »in» Hundin um das yaus
' gehalten und gefiltert wird, soll hinlänglich Zeug-

niß sein, um dr» Bewohner mit b»sagt»m Tax zu l
> belasten.

Abschnitt 3.- E« soll nicht g»setzlich sein j
sür irgend ein» Prrso», w»>ch» »inen Hund oder
Hunde, oder eine Hundin oder Hündinn»» »ignkt,,
es zu erlaub»», daß ein solche« Thier od»r Thiere,
fr»t und ungemuzz»lt umher gehen, für den Zeit- >

! räum von LI) Tagen, nachdem öffentlich» Nach-
richt durch den Stadtrath gegeben word»n ist, die-

j selbe einzuhalten oder wirksam für j»»»n Ztitraum
! zu muzzeln.

Peter G, Ivciler, Vorsitzer. !
Garrison Miller. Seeretär.

> Frak. S. Scheimer, laS. Haines, fr.
Jacob Schwenk.

Februar 6. nq lm

Commercia! Nurseries.
Die Unl»rzeichn,len, wohnhaft in Rechtster,

! lieuvork, wollten rbrtrdittigst di» Aufmerksamkeit
de» Publikum« aus ihre große Auswahl von

Bäumen n«d Pflanze»
lenken. Ihr Vorrath wird nirgendswo übertrof-
sen und Solch» welch» etwas in ihr»m Fach wün-

, scheu, w»rd»n irobl thun sich da?lb» direkt von

der Nurseri» komm»n zu laße». D»r Vorrath b»-
sttht au« : ,

Zivera Biriieilbäume, ZivergAepfel
bäume, Zwerg Kirscdenbaume, so

wie auch gewöhnliche Aepfel-, Birnen-
und Kirschenbäume ?alle sind von er-
ster Güte Frucht; Ferner: Pflaumen ,!
Aprikosen- und Pfirsichbäumen; eben-'
faUS eine große Verschiedenheit von
lohannisbeerensträuche, so wie alle die
besten Sorten Goosveeren, Brommbee-
ren und Erdbeeren Pflanzen, und alle
die verschiedenen Sorten Traudenstocke.

" In ihrk.n Ornam»tttal-D»part»m»«t fin-
det man alle Arten der ausgesuchtesten

r Blumenpstaiizen und Blniueu-
Saatue»

j zu zahlreich anzuführen.
Ihre Preiße sind ganz billig und sie senden alle

i Bestellung»», durch das Postamt od»r per Hrprrß, i
nach all»n Th»il»n der Lcr»lnigt»n Staat»»».

H. E. Hooker und Comp.
Z ! Februar S. nabv

Caunty-Rechnung.
Die Rechnung deö Caunty - Schatzmei-

sters für lü>W.

Vaunty Taxen für
Distrikten» Bezahl».

Ister Ward Allenlaua 725 32 555 00
*2t»r do. d». > 868 20j 510 90
"3rer do. d». 720 95l 485 81
4»er do. do. ! 895 27> 529 84s»er do. t». 9i>7 Oii 399 06

z Salasauqua l 899 43! 300 00
! vmau« j 157 2t! 150 45

Milterstaun ! I2!j 43j 97 tiO
! hanooer 1253 67 1130 00

I33S 05> 1200 00
. Lowhill 507 s!t! 55 tiO
I »Nitder-Macungi« OO
! Nieder Mitford 1335 71 1195 64

2650 49i 1690 94
! Siid,WH«i»hall 289 S 21 2322 00
! Salzburg 1359 09j 1057 W -

Ober-Macungie 19!>9 1949 7«
"Ober.Miiford 1433 70 1410 ««>

Ober Saucon 2428 SBj 1021 00
Waschinglon 1005 53! 850 07 j
Heidelberg 579 55 274 00 !
Weisenburg 856 Sil 00,

Total 20,857 55.20,475 07

Distrikten , Fällig. Vrrluft, Eomiß'n.

I,ler Ward AUenlaun 130 32
*2'»r do. d«. 300 00 18 58 I 38 72
Mer do. do. 200 00 13 15 ! 32 37
4ter do. d». 300 00 52 51 ! 39 13s»er d«. do. 430 20 50 38 39 23
Sa afauqua 539 43
Smau« 1 39 11 95
MiNer«taun 17 00 52 > 844
öcnoocr 123 07

l3B 05
! vowhill 452 531

St 60 31 01 40 »0
Nitder-Milford ö29 134 78
>7,'erd Wheilhall 959 55
Slid-Wheilhall 574 21
Tal bürg 302 09
Oi'tr-Ma.-iingi« 23 72 26 00!
"Ober Milford 23 70
?b«r-Saucon 807 9»
Waschington 94 10 33 89 35 00

jHtidrlberg 305 55

Wtlsenbuig 45 I(>!

S » » al 5.807 141 237 04 i 405 62
Zusätzlicher Tax. ?Driner Ward Allenivun

Ht 38 , 4»c> Ward de. 26 21 ; sier Ward do. 17 j
87 Erna i» 058 -, MiUerSiaun 13 Seni« Nieder !
Maeungie 4 19 Waschinglon 753 ?Telal S 6 !,9.

Diejenigen mit eintin * bezeichn«», haben seuttm

FinanzNustand vonLerha Eannty
Dr.

Uiil'.zabtte Anleiheu, Jan. I. 1860 K29.449 00
Anleihen gemacht im Jahr 1800 20,400 00

»55.849 00
«r

Nichi.oiletlirl« Zaren 0.05,3 58
!lll<nlauiiWasser-Stock 1,180 00
Ant«iben bezahl» in 18W 24.5t»0 00

Bilanz in der Schatzkamm«r 8,007 42
CaunlN'Defic.l 16,108 00

!

K55.849 00

Ul,ll»an, Xeimer. »Lsq., Schaymeister von
Lecha Eaunty, in Rechnung mit besagtem Eaun»
ty, für da« Jahr, endend Dec. 31, 1860.

Dr-

«/riet» » Au » !
ilnteihen dem Jahr geniachl >» 00
Saunlu Zar «mpiungen ron E«lle»or«n L4,037 94 ,

Erurfangen von Zboma» Sieckcl, Irilbun,
in einer üaunlv vrder oon 1859 2S

L«r> S. I Esq , ein Tbeil seine«

Haus«
"

200 ot»'

tasslixr Zar 75
Empfangen von ijrminissioner Pe»>r sitr

Vaubolz oerkaust 3 23
Zuriickbezabll in die Sck>atzkamm.r. frliher

Schmier siir tlrbeil a» Vriicken 8 00

Zuritcki'.zabli wie «ben zur Bezahlung ro»

P. Zriedrick, sitr Ztedei» an ü»r!ickcn :» 25 i
Smpfangen silr all«« «aiibolz oerkausl 0 80 !

l'5V un»
1800, fitrS«U«tiru»g der Staat«!.»!«» 1,408 10 !

«55.353 10!
«r

Baar bezahlt »n vtrschiedrn» Pnsoneii aus Eaun-
ty, Ordrr«, auSgrsttllt durch die Eommissio-
ner«. »vährtiid dem Jahr, nämlich -

Wahlen.
V«am»>n sür Wvblen zu hallen, B.richl«

Eourthaus und Gefängniß.
Ausbesserungen, Heitzer,

! Ausgaben 756 75
Eourr Eroer 128 25
lipstave« 104 00
SlaaiS-Unkofte» I/>49 78
Zcheriff Slniilh Bilanz sitr 1859, 88 90

? Haine« auf Reednung fiir IBLO 83
Arand- und Petit-Juror« 2,479 29

! Eonstabet« Relurn A» 98

5,998 84
Taren überbezahlt.

surttcker»»ile» an oerschieden« goilecloren
und Andere 39 05

A ss e ß m e n t «.

oerschiedenen und Zaunschip« 418 12 >
Anleihen und Jnteressrn.

»nteiben adbezabtt 24.5«>0 00
Znterepen aus Zlnteike» bejah» I 978 51 j

20.478 51
I n q U t ft t t o l» « »».

N a ch l aß.

Fuchs schäd«l. 5
Berslbietene Personen kiir Schädel, 9 10

Brücken.

?lu»bei-«rung der kleinen i>eeba Vritcke 254 W i
Ausbesserung ter Kriebel« «rücke 59 85 j

do Jordan 513 22!
Do Sr.-t.l'« 17 62!
d« Scherer'« 18 86!
Do Kern « 36 75!
Do verschiedener Brücken 57 67!

i
> 2,465 2t»

Lommisflouert-Amtstube.
.'«vi Dornbläser, Salarium OO

l John <v«ler, do 174 00
Paul Balliii d« 140 W

E. Beck, Schreiber-Aehal» 375 Ot
A. B- Schwartz, Solici»er 50 0<
Ertra Auslagcn der Eommiliioner« für

Reis», aui« dem Caunty aus öffenilich«
Gcschatlen 22 6Z

Erlra Autlagen deS Schreiber« fiir Vnl»
worlen der Revenue Evmmisfiiener«, 10 0(

I.OSI 6j
Drucken und Schreibmaterialien,
s. F. Haine« 130 2t
Aull, und Hrlfrich, P 2 s<l

filr 2 labr«,
ib

lieg und Postzeid, 138 82

721 IS
V trm l 112 ch t r-A u « g a h » n.

ffllr dt, Linie zwischen Sowhill und Wei>

ini östlichen Zuck»baus 202 3
Jährliche« «Heschcnk an die Secha Saunty

»ckerbau-Gesellschafr. IVO 00

nigkeilen von teiri» Sed«u»ung, ZI2 04
i Diknil von Caunty Xudilort sitr lttzl««
! Jahr, 37 bti

7SS »(!

O4S.SVS 24

Belauf von Tchulden Ü5.353 10

Schatzmeister 3,233 28

52.119 82
Belauf von Credit 40 636 24
Schatzmeister'? Gehalt Z

Prozent auf 95.726 0« 73S 44
Bilanz in Hilnden des Schatzmeister« 8.007 42

«55,353 10
Wir dir Unttrzeichntlm Auditoren, ln und sür

Lecha Caunty, trztugen hierdurch, daß wir dir
Rechnung von William Reimer, Efq,

Schatzmeister dr« btsagttn CauntyS, für da« Jahr
! endend am 3lsten December, 1860, übcrsrhen,
gtordnrt und llbtrgrstttclt habt», und findti» dit-
ftlben wi« oben berichtet, nach unftrm btstt» Ur-
thril richtig ; rinr Bilanz in dtn Händtn des bt-
sagttn Schatzmeisters, von acht tausend und sieben
Thal» und zwri und vierzig Cent«, dem Cauntv
fällig findend. Beugen es unsere Handschrif-

! ten, zu Allentaun, diesen loten Tag Januar,
A. D., 1861.

W. I. Horworch,)
(sl)arleö'Foster, Auditors.
Joel Stettler, )

! Frbruar 6,18til »q3ni

Registrirer'S - Rechnung
Rtchnung von hrimfallenden ErbschaftStaxen, rm-

pfangrn von Jacob Sltmmer, Esq., sür den
Staat, vom Isten Dccembrr 18b9 bi« zum
Isten December 1860.

Dr-
Empfangrn von den Hinterlaßenschasten von

Joseph Wuth 32 4l
Elisabeth Wind 19 14
Philip Derr >47 64
Jacob Werth 4 00
Elisahrth Bär 17 54
Christian Andreas 96 95
H«nrv Eckel 92 85
Jodn Dillinger 100 00
Lydia Schmevrr 74 10
Esther Staufftr 105 II
?Itagdal«na Gretnuiayrr 23 49
Elisabeth Schip 178 13
Sarah Schn»id«r 10 o<>
Magdal«na Kmnrl 25 77
Elifabrth Bean 32 05

5929 18
<Lr.

Btzahlt nach VoucherS 882 72
5 Proz»nt Commißion 46 46

»929 18

Jacob Älemmer, Registrirer.
Wir die Unt»z»ichn»t»n A»ditor»n von L»cha

Caunty, haben di» Rechnung von Jacob Slem-
mrr, Lsg.. Rrgistrr von btsagttm Caunty üb«r-
srhrn, und b«scheinig»n daß di»s»lb», nach uns»rcm
Urtheil und Giaubkn richtig ist. BrzeugtS un-

ser« Unterschrift diefrn 9t»n lag Januar, 1861-
W. I. Horioorcl),)
Charles Köster, / Auditors.
Joel Stettler, )

Februar 6. 1861 nq3m

Oeffentliche Vendu.
Auf Donnerstag de» Lasten Februar,

nächstkiis, um >0 Uhr de» Vormittag«, soll»» am
Haus» d»s v»»storb»nen L » vtß, S» 11, l»tzthin
von Ob»r Saucon Taunschip. Lrcha Caunty. fol-
gend» Artikel auf öff»ntlich»r Vrndu »erkauft wer-
den, nämlich»

Zwri gutt Faniilltnpftrd», 3 gutt Milchküht,
zwti Schaaft, 5 Läuftr Schwein», «in Zwkigäul«-
wagtn, ein Cingäul« Bauernwagri' so gut al«
n«u, zwei Body«, ein guter Spazitrwagrn und
Geschier, et» Jagtschlittt», Htultittrn und Scht-
mtl, Pflug und Eggt, Windmühle und Stroh-
bank, »in gut» Wklschkornschäl», allrrlrt Psrrd»-
gtschirr, dir ungrthrilt» Hälft« tiner Drrschmaschi»
Nt und Pftrdrgrwalt.allrrlti Ketttn, Schipprn und
Gabrln, Saamrn auf drm Frldr, «twa 6 Tonn«n
HtU und Stroh Krim Gewicht, so wi» auch Wtlsch- j
kornlaub, »ine Lot Board«, H»beis»n, Grubhackr,
»in Fruchtrrff, »in Serrelär, rin Kochofen so gui
al« nru, zwri and»rr Orsrn mit Rohr, 2 Brtt»
und Bettladen, Tisch» und Stühl», Küchenschrank.
Eisrnk»ss»l, Zübtr, Stänn» und Fässrr, und sonst!
noch vi«le Artikel zu umständlich zu mtlden.

Die B«dingungtn a,n V»kauf«tagt und Aus-
wartung von

Po'lwann'Sell, ! orö.

Frbruar 6. nqhV

Oeffentliche Vendu.
?luf Montags den 4te»Marj, nächstens,
um l 0 Übr Vormittag«, sollrn am Hausr de« Un-

!aunty, foigeiidt Artiktl aus öfftnllichtr Vrndu
vtrkauft wtiden, nämlich ?

vi» Pfrrd«. wovon «in» «in guter Lted»r. »in«
»in gute« Sottrlpfrrd. und rin« »in zw»ijährig»«
Füllen ist. Pferdegeschirr sür 4 Pfrrdr, paßrnd für
Wag»n und Pflug, 9 Stück Rindv>»d. wovon 3
Küh» bi« zur Vendu Kälber babrn w»rt»n. und

darunt»r ist auch »in h»rrl>cher Bull, 6 Schwrin»,
»in Vikrgäul« Wagen, »i» Zw»igäul«-Wag»n so

! gut als neu und »in Eingäul«-Mag»n. »in gro?
Body, mit Sprirgrl und Deckr, zwri Srtt« Hru-
lrit»rn mit Schrmel. Holzl»itern, Drrschmaschtne
und Pstrdegewalt, 4 Schlittrn, 2 Pflüge. 2 Eggen.
Heu bei dtin Gewicht. Sperr- und Küdkettrn. 2 !
Pflugswaagtn, »in» Steiswaage. Futtertrog und
Schrotkist», 3 S»tt« Wagknhoard«, Mist- und
Hrugabrln, »in» Hau«uhr, 2 Schränk», Tisch und

sonst noch vi»l» Artikrl zu umständlich zu inrldr».
9 Monatrn Crrdit und Aufwartung durch

Jacob Marter.
Februar ö. nabV

Mnrktbe richte.
Preise in Allentaun am Dienstag.

> Butter (Pfuad) .
. 14

'Unschlitt 10

»Wach« ....... 2.',

i Schinktnfieisch ... 1^
iSeitenftilcke 10
>»ep.-Wki«k«o (Sat) 2-t
Reggen-Whiskto. . 2«,

Hickoro-Holz (Klaft.) 4 5»0

Eichen-Holz .1 OV
Sl«ink«httn(!l»nnt) 3 00
A.P« 4 2S

! slouee (»«rrey »5, 50
War,»n (Busche!) I 25,

i Rogqcn s>o
W«lschk»rn. .

. 70
! Hafer 30 >
Buchivaizen ... 50«
Zlachssaamt». ,

. I 50>
Kteesoamen. .

. . ü 00 !
Timoihvsaomtii. . 2
«riindbeerea. . «0«
Salj. 50«
Srer (Dustnd) 14 i

- Oeffentliche Vendu.
» Von sehr schätzbarem persönlichem

Vermögen.
Auf Samstag« d»n 23st»n Februar, und auf

) Samstag« drn 9ten März, an b»td«n Tag», um

l 0 Uhr dr« Vormittags, soll»» am Haus» d»«v»r-
stvrbtvkn All»« Appel, in Salzburg Taun»

, schip, Lrcha Caunty, folg»nd» Artikel auf öffkntli«
ch»r Vendu vrrkauft w»rd»n, nämlich z

Fünf Pf»rde, worunter zwei gut» Li»d»r«, »in
i gut»« Satt»lpferd und «in gut«« Famili.npf»rd

sind. zw«t «Injährig« Füll»n, zw»i prächtig» junge
gutgebrochtn» Maultht»rc kein» beßrr» sind im

) Caunty anzutrrffe» 7 gute Milchkühe meisien«
, von d»r Drvonschir» Art, und w»rd»n all» hie zum
> Frühjahr frisch, »in Rind und ein Bull, 5 Stück

Schaaf», 20 Schwein», darunter zw»i Zuchtschw»i-
n«, d» Rrst herrliche Läufer, »in hrriträdtriger
Virrgäulswagen mit Bady und Lprirg»!, »in an»
drrrr Bi»rgä»lswag»n, »in Wagen sür »in odrr
zw»i Pftrd» mit Bady, »in Metzger Wag»n, »ine
zweigäul« Carrlag» und G»fchirr. zwri gute Spa-
zierwä/tn mit G»schirr, »ine Sulk»y u, G»schirr,

l ein zwcigäul« Schlittrn, ein eingäuls Schlitt»n, 3
Holzschlitt»», all»rl»! gut»« Pserdegkschirr, zum
Wagen odrr PflugSgtbrauch, Pflugowaagkn und
St»iswaag»n, »in Buffalo»fell, Dreschmaschin« u.
Ps»id»g»walt so gut als n«u, »in» gute Mähma-

' schine, Jäktls Patt»rn, eine Sämaschine, die un-
gktheilt» Hälft» »in»« gut»« Wklfchkornfctältr«, die
ungrlhctlt» Hälft» »incs P'»rt»g»walt - Stroh-
Schnridrr«, «in Karren, zwei Sett« virrgäul«
Heulcitern mit Schemel, »in» S»tt Heuleittrn für
»in»n Eingäulewagrn, Windmühle, 4 gut» Pflüge,

' 3 »in» Walz», zwei Patent Hcuiech»n,»ine
Lot Scäntling für Schlittensohlm, so wie anderc
Planken, etwa 100 Fuß gu?is»n»2 Zoll Wassrr»
Röhren, ein» Patent Aepselmühle g»tii»ben durch
Ps»deg»walt, und S»id»rpr»ße, »in» große An-
zahl Sperr-, Küh- und andere Ketten, zwei gute

! Schleifstein», n»bst ein» Anzahl Schütte!-, Heu-
und Mistga.eln,?Fern» : l8 Antheil» de« Ca-
vitalstocks der Allentaun Bank, 5> Allentaun Was'

>! Serstock Antheile, 1 Allentaun Brückenstock Anthkil,
j l Anth»il des Stocks der Lecha Caunty Ackerbau
Gesellschaft, 9 Better und Bettladen, etwa 150
Aärds gute CarpetS, ein vortreffliches Rofkholz

! Piano so gut als n»u, 3 Burkaus, »in» Anzahl
Spiegel, 2 Achttag-Uhren, »in» 24 Stundrn-Uhr,
Tisch» und Stühle, 2 SkttieS, 3 Parloröfen, 2

Kochöfen, Küchenschrank, Eckschrank, Sink, Eisen-
kessel, allerlei Küch»ng»schirr, Fäßer mit Essig, an-
dere Fäßer, Stänner, Ztib», und sonst noch »ine

1 lehr große Verschltdenheit von andern Artikeln zu
i weitläustig alle hier anzuführen.

Credit und Aufwartung an den lagen de« Ver-
! kauf«, durch

Paul Knauß,
Ü. F. Dlckenschied,

Administrator«.
Januar 30. nqbv

! Oeffentliche Vendu.
Mittwochs und Donnerstags den fitsten

und Elsten Februar,
an deidtn Tag»n um l0 Übr Vorniittag«, sollen
am Hause des Unt»z»ichnrt»n in Nord Whkithall
Taunschip Lecha Cauntv, folgend» Auik»l auf öf-
fnitlichir Vendu veikauft iv>rs»n, nämlich ,

SkckS gute Schaffpferde-davon ist «in« «in» tra-

, g»nd» Mähr» und »in« ein Jndian Pv»»y Hengst,
welcher gut geben kann?ein zweijährig«« und rin
einjährige« Füllen; ti Stück Milchkühe. 2 groß-

! tragende Rinder, «ln gro?r Devonsbir» Bull. 4
t Stück jung»» Vi»h, 3 Schaas», 5 Stück Schwkin»,

wovon 2 »ragend» sind, schwer» Ge-
schirr» für l2'l fttd«. »in« doppelt« Seit leichte«

' Gtfchirr, »tlich» Wäg»lgtjchiir», ö Pflug«g»sch>rr»,
6 Fii»g»nn»tze, Hals'irn, Blindhalslrrn und L»t-

-> nen, zw»i br»l!räd»rige und «in fchmalrädrriger
Vi»rgäul«-Wag»n. davon «i»«r der breiträdriigen

I so gut al« n»u. »in «ingäulS Baukrn-Wagen, Sul-
k»y, Lustsch>iit»n, Holzschlitt»», ü gut« Pflüge, 2
g'wöhnltch« .md zw.t dopp«»» Cgg»n so gut al»
nru, «in» »lue Dreschmaschin» mit «in«m hohen
Schüttler, Ps«rd«grwalt, »in« and»« Dr«schma-

i schine, «in All»» Wklschkornschäl», Windmühle,
! Sirohbank b«i Pf»d»g»walt Heul«it»rn und Sch»-

in»l, »in Patent Heurtchtn sür »in Pfrrd, »in dop-
pelt»» Wtlschkornpflug, »in« gut» Mähmaschin», 2
Erzbodi»S, »in gro?r blau» Body, 2 drrifurch
Saatpflüg», Wagiiiwind», 2 Kair»n mit Gtfchirr,
2 FlachsbrrchtN, und Schwingmühlt, 2 großt
Sperrketten, 2 Fünfterktllen, 3 Sltifwa, en, »in
Patent Htuineßcr um Hrustöcke durchzuschntidrn, 3
Fruchtrrff». 7 Grassrns»» »in» gro? Pa.ert B>»-
nen-Bor mit Bienen, »in Barr»! Srid»roil, Flrifck»
stänn»r und and»rr Fäßer, Schippen, Picken, Hop-
pcln, Kühk»tt»n, allerlei and»» Krttrn, Rcchen.
Gabrln, »In Holzofkn, Mehikist«. zwei Better, nebst
einer großen Vtrschiedenheit anderrr Artikrlzu um-
ständlich anzuführrn.

Stch« Monatrn Crrdit und Aufwartung von
Daniel s!evan.

Januar 23. ng3m

Oeffentliche Vendu-
! Dienstags und Mittwochs den s,ten und

Vten Marz, nächstens,
an bridtn Tagen um 10 Uhr Vormittag«, sollen

! am Haust d» Unt»zkichn»t»n. in Lowhill Zaun-
! schip, Lrcha Caunty. folgend» bew»gliche Artikrl
! öffentlich verkauft werden, »ämlich :

4 Pftrdr, tvoruntrr? Hrngstr, 4 Klihr. 2 tra-
gendt Rinder, rin groß r Och«, 1 Bull, ?» Stück
jungt« Vieh, zwei Schaaft, ein tragende« Zucht-
fchwtin, 3 Läufcr, «in Vi«rgäiilswag«n, «in
gäulswagen mit Body, ein Springwagcn mit
Deichsel, ein S?azi«rwag«n, cinr Sulky, ein Kar-
r«n, 3 Pflüg«, ein B«rgpflug, 2Cggen, ein«
ftltggt, Windmüblt, Stroh-Schnrider. Pf«>d«gt-
walt mit Drrschmaschiiit. 3 Sptrrktttrn, Sttif-
waigtn und Schilscheidt, 3 neut Schubkarrrn, 2
Holzschliiten mit Bodo, «in Jachtschltlten, 2 Ntvt

Aänketgrschirrt. 2 Vvidrrgeschirrt. 4 Blinthalf»
ttrn und Kuninitte. 2 Wägelgeschirre sogut a!«
neu, 2 Psing«waagen mit Schilsch»>d», 2 Paar
neue H»il»it»rn mit Schein»!, «in« Pumpe die in
einer Backsttin-Pard gebraucht würd», »ine Ouan-
»ität Weißeichen Planken und Board«, ein» Ouan»
iität Hru und Stroh, und sonst noch virlerl»i A>«
tik»l zn weitläufig zu lurldrn.

Stch« Monat»n Crrdit, und Aufwartung an
i dtn Bcrkausstag.n, duich

Peter Bitliier,
Äuiandeö Bittner.

Januar 30. nqbV

«Z ohlen Oel Lampen und reines Kohle,»-
S" Orl, Camphrnt und Fluid zu holrn hti

I, B. Moser.


